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Samstag, den 22. März 1913. 7. Jahrgang.

S*k cäctlt; Sußga&e des tdochdetma St. dtsnzrlgeks
Wdulnt de: SttrrtrlrNsgl weg« erlt am JMItwod).

Amtliche Vekanntmaivvngea
der Stadt Hochheim am Main.

Große Rlobiliarversteigerung.
Dienstag , den 25. März l. Js ., vormittags 1410 Uhr an-

tÄn ^ .' L -2L " Mainweg 1, wegzughalber nach-
lagert m °M  0ffcnt ,dj  meistbietend gegen Barzahlung ver-

1 m.'« ^ uhbaum -Wohnzimmereinrichtung, säst neu, bestehend aus
puffet , 1 Altsziehtisch, 0 Stühle mit Ledersitz, 1 Schreibtisch, 1
„.. '"' ^ uspiegel, 1 prachtvolles großes Oetgemälde in Barockrah-
2 m lu rtJfr eme 911,13 in  E 'b gehaltene vchlafzimmereinrichtung,

Etten .mit guten Wollmatratzen, 2 Nachttische, 3 Stühle . 2
W^ 0̂ 006** "' 2 Kleiderschränke, l Tisch mit Toilettenspiegel, 1
»ndtuchhalter . Ferner »och 1 Klavier , 2 vollständige Betten,

Schenke , Kommoden. Stühle , Küchengeräte, 1 Badeofen
»1 Wanne , verschiedene Schließkorbe , 1 älteres Sopha , und fon-

' mes Haushaltungsmobiliar und 1 Singer -Nähmaschine.
.. Die Gegenstände können während der Feiertage von 10—12
"ir vormittags eingesehen werden.

Hochheim a. M ., den 20. März 1913.
^  Der Bürgermeister . I . B.: I . Preis.

Lekanntmachun».

5, De» Weinbautreibe,iden wird zur Kenntnis gebracht , daß der
^err Oberpräfideiit zu feiner Verordnung vom 8. Februar 19,0  be

die Verpflanzung von Wurzetreben neuerdings folgende
Auslegung gegeben hat:
te» m urt^ die Verordnung vom 8. 2lpril 1910 ist in reblausverfeuch-

a Gemarkungen nur die Verpflanzung solcher Wurzelreben unter-
j) ” ' welche in der verseuchten Gemarkung selbst gezogen find, sowie

" neuen Weinstöckenin den, Erziehungsmeinderge aus 'Ablegern
^Wonnen find. Dagegen können sonstige Wurzelreben d. h. in nicht
tee erÜd,ten  Gemarkungen gezogene Reben, bann auch in verseuch-

Gemarkungen zur 'Anpflanzung kommen, wenn sie zuvor gc-
sind ^ Ziffer 3 der Verordnung vom 16. August 1905 desinfiziert

Hochhcim, a. M -, den 19. März 1913.
,_ Die Polizei -Verwaltung . I . V.: I . Preis.

ausgestellt. Dieser polizeiliche Erlaubnisschein ist deni
zuständigen Feldhüter bei Beginn der Pflanzung adzugcoen. Die

ßiirb habet bemerkt, daß die sämttici) bestellten
Feldhüter sind angewiesen, streng auf die Befolgung der gegebenen
Vorschriften und Anordnungen zu achten und jede Zuwiderhand¬
lung zur Anzeige zu bringen.

Hochheim a. M., den 7. März 1913.

_Die Polizeiverwaltung . I . V.: I . Preis.
Bekanntmachung.

— Die Einteilung der Aufsichtsbezirke, die Namen der Sachver-
stundiaen, Lokalbeobachter und Auffichtskommissioiismitalieder für
den Weinbaubezirk Hochheim sind auf dem Rathause niedergelegt
Beamten befugt sind, in Ausübung ihres Amtes zu jeder Zeit die
Weinberge zu betreten.

Hochheim a. M„ den 12.  März 1913.
Die  Polizeiverwciltung . I . V.: I . Preis.

Bekanntmachung.
, x*1*** S , börai 'l hingewiefen, daß das Zuhauen der Fahrgeleise
und das Einebnen der Weinbergswege jetzt wahrzunehmen sind.

Hochheim a. M., den 12. März 1913.
_ Die Polizeiverwaltung . I . V.: I . Preis.

Bekanntmachung.
3Um  der Zeichenjchuleverpflichteten jungen Leute,

deren Eltern , Arbeitgeber und Lehrmeister werden daraus
sm>,wexksa,n geniacht, daß zum Besuche der Zeichenschule verpflichtet
da« vT Zewervlichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge), die
sieb y ^ eüensiQl)r noch nicht vollendet haben und in den nach-

V»d aufgeführten Gewerben an, hiesigen Platze beschäftigt sind:
? '^ hauer (Holz, Stein , Gyps ), Buchbinder, Buchdrucker, Drechs-
s, ' Glaser, Graveure , Gürtler , Gclbgießer, Klempner und Jn-
Iwllateure, Korbinacher, Küfer, Lackierer, Lithographen , Maler,
^sschoniker, Mühlenbauer , Maurer , Pflasterer , Sattler , »Schlosser,
"chnijede, Schneider, Schornsteinfeger, Schreiner, »Schuhmacher,
sŝ pdzierer, Tüncher, Anstreicher, Stukateure , Wagner , Zimmerer
und Steinmetzen.

1 9t®cr  Unterricht findet Sonntags statt und zwar in der Zeit voin
P- gjx, ^ Oktober, vormittags von 7 bis Q'A Uhr und von

13 l2 Uhr, und in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. April, vor-
Nags von 8 bis 9 '/.  Uhr und von 11 bis 121- Uhr.

Hochheima. M., den 14. März 1913.
^ Der Magistrat . I . V.: I . Preis.

Haus - und Grundsiücksverkaus.
Elin Mittwoch, den 2. April l. Fs ., vormittags 11 Uhr. läßt

einlu, ?^änn Wolf, wohnhaft in Hanau a. M., fein Wohnhaus
ftrJr Tünchergeschäfts und Inventars , belegen an der Garten --
Unb" « ^ hier, sowie zwei Grundstücke, belegen im Langensan.d

1-ochmörsch, im Rathausc zum Verkaufe ausbieten.
Hochheim a. M„ den 18. März 1913.

Der Bürgermeister . I . V.: I . Preis.

Bekanntmachung.
daß ? >e Weinbautreibcnden werden darauf aufmerksain gemacht,
9o»n,n >̂ ?iebendcsinsektionsai'.stalt eingerichtet und in Betrieb ge-

ist die Bestimmung getroffen, daß von jetzt ab an jedenr
das h ■ ststchmittag die Anstalt geöffnet ist, und daß alles Holz,
Dien«̂ "' ^Part werden soll, jedesmal bis zum vorhergchenoen
brj„o wll vormittag im Rathause angczeigt sein muß. Das Der-

^ ^eben nach der Desinfcktionsanstatt und Wcgholen von
' ut Sache der Weinbergsbesitzer.

genn̂ w hdn Anzeigen, die schriftlich gemocht werden mästen, muß
vo„ m sein , die Menge und Sorte des Holzes, woher und
"hbniindasselbe stununt, sowie die Angabe des Karieiiblaits , ver
Und Parzelle und des Flüchengehaltes nach vem Flurvuche

"kr Rebeulieger des zu bepflanzenden Grundstücks.
die im 'tu Erleichterung dieser Anzeigen sind Formulare bergesielli,

'w Rathause zu haben sind.
hie belr «j,r 0,11 Desinfektion der Reben entstehenden Kosten habe»
^af sink Weinbergsbesitzcr zu tragen und sind von denselbe», später

' 'storderung au die Stadikassc zu zahlen.
luirx' bie  vorschristomüßig stattgesundcne Desinfektion der Re-

«rfeji. von dem nussichtführende» Desinfektor eine Bcfchelniguna
lchei,,:' i"s Rathaus abzugeben ist. Gegen Zlbgabe dieser Be-

» mg wird der polizeiliche Erlaubnisschein zum Beipflauzeii

Polizeioerordnung
Auf Grund des 8 138 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬

verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und des Erlasses des
Hern : Minister für Handel und Gewerbe und der öffentlichen Ar-

30. Rovember 1907 (Amtsbl. der Königlichen Regierurig
l" ' ^ .v» S . 16) w.rd nachdem d,e Königlich Bayerische Regierung
1"hj .hw. ^ °N ^ z°9l'chen Regierungen von Baden und Hessen ihr
>m Artikel IX denUebere >nkunst vom 1. Februar 1883 (G.-S S
77) vorgeschenes Einverständnis erklärt haben, die Polizeiverord¬
nung vom 31. Marz 1892 betreffend den Schiffs-, Floh- und Führ-
IrderN "" Maine an der Fährstelle bei Höchst wie folgt abge-

„Der erste Absatz"des 8 2 wird aufgehoben. § 2 erhält danachfolgende Fasfiing:
»Die Führe niiiß allen in Fahrt besiiidlicheir Schiffen aus-

iveicheii. Diese haben aber von ihrer Amiüherling Keiiiitnis zugeben und zwar : 0
a) Dampfschiffe auf der Talfahrt im Unterkanal der Schisss-

fchleufe durch zwei  Signale (Pfiffe mit dein Heuler, jeder
von höchstens 4 Sekunden Dauer mit ebensoviel Zwischen-
zeit), aus der Bergfahrt etwa 300 Meter unterhalb der Fähr-
stellc durch t i n solches Signal;

b) andere Fahrzeuge , wenn sie sich nicht iin Anhänge eines
Dampfschiffs befinden, in etwa 300 Meter Entfernung von
der Fährstelle durch Läuten mit der Schisfsglocke oder durch
Zuruf.

Wiesbaden , den 28. Februar 1913.
Der Regierungspräsident.
I . V. gez.: v. G i z y ck i.

Wird deii beteiligten Kreisen hiermit zur Kenntnis gebracht.
Wiesbaden, den 12. März 1913.

J .-Rr . I.  2195.
Der Königliche Landrnt.

von H e i m b u r g.

Bekanntmachunq
über die Abhaltung der Arühjahrskonkrollversammlungen 1913.

Es haben zu erscheinen alle Mannschaften des Beurlaubten¬
standes der Jahresklassen 1900 bis 1912, die der Reserve, Lond-
und Seewehr 1. Ausgeboks angehören.

Das sind:
1. sämtliche Reservisten (niit Einschluß der Reserve der Jägerklasse

X der Jahresklassen 1900 bis 1904). Letztere haben mit »hren
Iahresktaffen zu erscheinen,

2. die Mannschaften der Land - und Secwchr 1. Aufgebots, ausge-
nommen die, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1901 in de» aktiven Dienst eingetreten sind,

3. sämtliche Ersatzreservisten,
4. die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
6. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassene»,
8. sämtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
7. die zeitig Feld , und GarnifondienstunfähigeN,
8. die dauernd Halbinvaliden,
9. die nur Garuijondienstfähigen.

Die Kontrollpflichtigeu des Kreises Wlcsbaden -Lmld haben zu
erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(Hof des Bezirkskommandos, Bertramstr . Nr . 3).

Am Donnerstag , den 17. April 1913. vorm, g Ahr
die sämtlichen Mannschaften der Reserve, Land - und Seewehr
l ^ Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim (Jahresklassen 1900 bis

Am Donnerstag , den 17. April 1913, vorm. 11 Ahr
die sämtlichen Ersatzrefervifteii (Jahrosklasse 1900 bis 1912) aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Freitag , de» 18. April 1913, vorm. 9 Uhr
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Bierstadi (Jahreskl
1900 bis 1912).

Am Freitag , den IS. April 1913, vorm. 11 Ahr
die sämtlichen Mannschaften (Jahreskl . 1900 bis 1912) aller Waffen
aus Erbenhoim, Frauenstein und Gevrgsnborn.

Am Sonnabend , den 19. April 1913, vorm. 9 Ahr
die sämtlichen Mannschaften (Jahreskl . 1900 bis 1912) aller Waffen
aus Soniienberg und Rombach.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kofernenhofe der Uiiterosfizisrjchule).

Am Sonnabend , den 19. April 1913. nachm. 3 Ahr
die säinllicheii Mnmifchaflen aller Waffen aus Biebrich, melche der

m »4) UnÖ^ "wehr 1. Aufgebots angehören . (Jahreskl . 1900 bis
Am Montag, den 21. April 1913, vorn». 9 Ahr

diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich, ivetche der Re¬
serve angehören , die Jahreskl . 1905, 1906 und 1907.

Am Montag, den 21. April 1913, nach»,. 3 Uhr
c»e,enigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich, welche der Rc-
feroc angehören, die Jahreskl . 1908 bis 1912 sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Ersatzbehörden entlafsenen Mann¬schaften.

Am Dienstag, den 22. April 1913. vorm. 9 Ahr
dm sämtlichen Ersatzrefervisten aller Waffen (Jahreskl . 1900 bis
1912) aus Biebrich.

Dienstag, den 22. April 1913, nach«,. 3 Uhr
bic sämtlichen Mannschaften (Jahreskl . 1900 bis 1912) aller Waffenaus Schierstein. "

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , neben dem Gasthof „Zum Hirsch").
2f,n Mittwoch, den 23. April 1913, vorn, . 9 »/i Uhr

lie sämtlichen Mannschaften aller Waffen (Jahreskl . 1900 bis 1912)aus Florsheim . ’
v. . .. Mittwoch, de» 23. April 1913, vorm 11.15 Ahr
bie sämtlichen Mannschaften (Jahreskl . 1900 bis 1912) aller Watten
aus Diedenbergen, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

In Hochheima. M.
(Platz am Schulhof).

Am Donnerstag, den 24. April 1913, vorm. 9.30 Ahr
die sämtlichen Mannschasten (Jahreskl . 1900 bis 1918) aller Walsenaus .yochheim. "

Am Donnerstag, den 24. April 1913, vorm. 11 Uhr
die sämtlichen Mannschasten (Jahreskl . 1900 bis 1912) aller Waffen
aus Delkenheim, Massenheim und Wallau.

In Medenbach
Niziimlweg Medenbach-Niedernhausen nächst der Station

Auringen -Medenbach).
r.. « in Freilag. den 25. April , 913. vorm. 8.15 Ahr

tue sämtlichen Mamischaftei, aller Waffen (Jahreskl . 1900 bis 1912)
eins Aurmgen. Breckenheun. Heßluch. Igstadt . Kloppenbein., Meden¬
bach, 'Raurod , Nordenftadk und Wlldjachseii.

Auf dem Deckel eines jede» Militär - und Erjatzreservevanes ist
die Jahresklosse des Inhabers angegeben. efervep«i,e. „ t

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. besondere Beorderungen durch schrifttick)en Befehl erfolgen

nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorde¬
rung gleich zu erachten.

2. willkürliches  Erscheinen zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung wird bestraft. Wer durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behorde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldiast
einzureichen.

3. diejenigen Mannschaften, welche aus persönlichen Gründen zu
einer anderen als der befohlenen Konkrollveisammluiig erschei¬
nen wollen, haben dies mindestens 3 Tage vorher den: Be-
zirksfeldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden.

4.  wer bei der Kontrollversammlungfehlt, wird mit Arrest be¬
straft. (Pahbestimmung Ziffer 14.)

5.  es ist verboten, Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz
mitzubringen,

6. jeder Mann muß seine Militärpapiere (Paß und Führungs¬
zeugnis) bei sich haben,

7. im Mititärpaß muß die vom 1. April 3913 ab gültige gelbe
Kriegsbeorderung bezw. Pahnotiz eingektcbt fein,

Wiesbaden , den 1. Mörz 1913.
königliches Bezirkstommando.

gez. Rolt,
Oberst z. D. u. Bezirkskonunandeur.

Die Polizeiverwaltungen in Biebrich und Hochheim und die
Herren Biiraermeister der Landgeineinden des Kreises wollen die
vorstehende Bekaimtmachung sofort nuf ortsübliche Weise zur
Kenntnis der Beteiligten bringen.

Wiesbaden , den 8. März .1913.

J .Nr . I . N . 1151. Der Königliche Landrat.
von H eimliur g.

Nichtamtlicher Teil.

Tager-Rundfchall.
Bezüglich der neuen Militärvorloge erfährt der Berl . „Lok.il-

anzeiger" noch, daß eine durchgreifende Neuorganisation der
Pionierkorps beabsichtigt ist; endlich will man eine Scheidung in
Feld- und Festungspioniere vornehmen. In den Festungen sollen
Pionierregimenter zu 2 Bataillonen zu je 3 Kompagnien errichtet
werden, während für die Feldpioniere weiterhin die Formation der
Bataillone zu 4 Kompagnien beibehalten werden soll. Die Ver¬
stärkung des Trains dürste etwa 1>4 Bataillon in jedem Korps be¬
tragen . Bei der Verstärkung unseres Grenzschutzes kommen im
Osten hauptsächlich die Festungen Posen und Graudenz, »>» Westen
Koblenz in Frage . Besonders für Graudenz sollen erhebliche
Mittel aufgewendet werden.
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jcnigen Vermögen freizulassen , deren Besitzer nicht über ein Ein¬
kommen von 6- bis 6000 Jt ucrfügcn und daneben die großen Ein¬
kommen heranzliziehen , die nicht aus Vermögen fließen.

Die rinanzkllr Mobilmacbimg.
die letzte Veröffentlichung des kürzlich verstorbenen

Gießener Nationalökononien Dr . Magnns Biernier ist die Broschüre
n-Oie  sinanzielle Mobilmachung ", die aus einem im 2. hessischen
Infanterieregiment Nr . 116 gehaltenen Vortrag stammt .)

« ® fiti ail 3te[[c Kriegsbereitschaft , die geldliche Mobilmachung
und Kriegführung gehören zu den schwerwiegenden Problemen der
Gegenwart . Die Voraussetzungen für den Kostenanschlag eines
Krieges find von der Größe der mobilisierten Heeresmacht und der
voraussichtlichen Dauer der kriegerischen Operationen abhängig.

vPWtzter Hinsicht ist die Ansicht oft vertreren worden , daß
ein künftiger europäischer Krieg angesichts der größeren Heere , der
<!ei vollkommnung der Kanrpfmittel , der Schwierigkeit der Ver¬
pflegung und der Unerschwinglichkeit der finanziellen Opfer nur von
nuzer Dauer sein könne . Cs werde auf die ersten entscheidenden
Schlachten ankommen . Verkürzt ist die Zeit der ftriegseinleitung.
nur das Interesse am schnellen Erfolg ist mit der Größe der Opier
die der Nationalkrieg einem Volke auferlegt , gewachsen.

In demselben Maß sind die Folgen der Niederlage empfind¬
licher geworden , zumal der Sieger Schadloshaltunq für die von ihm
gebrachten Opfer fordern wird.

Bei den folgenden Betrachtungen wird von einer Armee von
drei Millionen ausgegangen . Die Kosten für Mann und Tag bc-
iragen 6 di . Fast nichts wissen wir leider über den zu erwarten¬
den Aufwand für maritime Zwecke.
„„ .„ Man braucht für den Zukunftskrieg t8 Millionen täglich , 610
Millionen im Monat und 6570 Millionen im Jahr.

Selbstverständlich verteilen sich diese Summen sehr ungleich auf
„ab ^Kriegssahr . Etwa ein Drittel dürfte auf die ersten paar
Woche» - n- die sog. Kricgsouvcrtüre — kommen . In jedem Falle
Itzirden̂ Ma ' k ersten Wochen der Mobilmachung 2 '/*  Mil-
„ Aussig zu machen , ist die dringendste Sorge der Regierung.
Zunächst steht hierfür der Reichskriegsschatz im Juliusturm zu
Spandau zur Lersügung . 0

Da es der Beruf der Reichsbank ist, von dem ersten Moment
einer Kriegserklärung an Reichskriegsbank zu sein, sind alle Fragen,
die sich auf den Ausbau und die vermehrte Elastizität des Instituts
beziehen , zugleich Fragen der finanziellen Kriegsbereitschaft.

Selbstverständlich ist eine stärkere Emission von Noten in Ab¬
schnitten zu 20 und 50 Jl,  zu denen im Kriege vielleicht noch solche

treten können , kein Allheilinittel ‘ und nicht die einzioe
Maßnahme einer neuzeitlichen Geldpolitik im Sinne der bank-
maßigen Kriegsbereitschaft . Schon oft ist hervorgehoben worden,
daß cs sich nicht empfiehlt , im Mobikmachunqssoll au unserer
Rcichsbankoerfassung , was Dritteldcckung , Verhältnis zu den Rcichs-
finanzen , Bankpublizität usw . anbetrifst , etwas Wesentliches zu
andern . Es ist kein Zweifel , daß wir beim Kriegsausbruch alsbald
von Reichs wegen Kriegslombnrdkafsen enichten werden . Für
viesen Ziveck ist alles .schon fertig gestellt.

Das Kriegsdrama zerfällt , abgesehen vom Vorspiel , in drei un¬
gleiche Akte . Das Vorspiel heißt Mobilmachung . Der erste Aus¬
zug bringt die Exposition , das Zusammentreffen der kriegführenden
Parteien . Der zweite die Peripetie und der dritte die Katastrophe,
äm ersten Abschnitt ist alles ungewiß . Zu jenem Zeitpunkt füllten
«Uc voreiligen Schritte , die gar zu leicht Fehlgriffe werden könnten,vermieden werden.

andere reale Faktoren , so wird auch der zweite Teil der finanziellen
Mobilmachiing schwersich mißlinge » .

So weit die Ausführungen Magnus Biermers , aus denen
außerdem hcrvorgeht , was dein deiitschen Volke erspart bleibt,
wenii es durch rechtzeitige Rttstungsniismeiidungen verhütet , daß
mobil gemacht werden muß . '

Das ikuc  fraitjöfifd)« MlniltrHum.
B a r i s , 22 . Aiärz . Das Minifterinm ist endgiltig solgender-

maßen zusammengesetzt : Präsidiunt ii»d llnterricht Bartho », Justiz
Radier , Aeußeres Pichvn , Krieg Elieune , Marine Baudin , Inneres
Klotz, Finanzministerium Du -Mont , Oeffentliehe Arbeiten Thierry,
Handel Masse , Ackerbau Clementei , Arbeit ,unf soziale Fürsorge
Ehöron , Kolonien Jean Ntorel . Das neue Ministerin in hat Hach
der Parteistelliing seiner Mitglieder einen überwiegend radikalen
Charakter . Die gemäßigte Richtung wird von Barthou , Etienne
und Thierry vertreten.

Es würde fürs erste genügen , daß die Reichsbank gleich zum
Beginn des Krieges ermächtigt wird , die Barzahlungen einzu-
stellen , wenn sie es für notwendig krachtet . Eine weniger wichtige
Maßregel , die man schon früher hätte treffen können , muß jedeu-
lnlls am Tage der Kriegserklärung nachgeholt werden . Den Rcichs-
kas enschemei , ist obwohl sie gänzlich ungedeckt sind, die gesetzliche
-Zahlungsmittel -Eigenschaft zu verleihen.

Zur Vermeidung schwerer und allgemeiner Katastrophen bei
völligem Kriegsuiigtück kämen natürlich noch andere Mittel , die Ans-
dehnung des Zwangskurses auch der Lombardkassenscheine und der
Rcichsknssenscheine in Betracht . In einem solchen Falle werden
auch Kricgsocrmögenssteuern . die die Bundesstaaten für Rechnnug
des Reichs zu erhebe » hätten , zu erwägen fein . Es ivird ziemlich
allgeinein angenommen . daß für Deutschland Kriegssteuern im Mo-
bilinachungssallc überhaupt nicht in Frage kominen . Der Typus
des zweckmäßigsten Kreditinstruments für die Dauer des Krieges ist
der Schatzschein . '

1870 hat man die guten Dienste der Bankcii von der Haiid
Esien zu dürfen geglaubt . Das war verfehlt lliid hat sich bitter ge-
.acht Berücksichtigt man alle vorliegenden Erfahrungstatsachen
I— Weise  außer dem Patriotismus noch

JHIdwaSfer.
Gebirgsroman von Luise  E a m m c r c t.

(0 Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .l
Im Raintaterhof war die Krankheit zi , Gaste . Die gichtischen

i)uße bis oben hinauf in Wolle gewickelt, saß der Bauer im Lehn-
Iluht am Fenster , paffte voin frühen Morgen bis zum späte » Abend
mächtige Rauchwolken in die Lust und wetterte und zeterte aus die
Dienstboten ein , wie nur je ein keifendes und zänkischer Weib . Die
Gundi bekam schlimme Tage « was sic auch tat , nichts konnte sie
lhltt recht machen . An ollem tadelte und nörgelte er , an allem mar
die verkehrte Erziehung schuld, unb cs bedurfte eines mit aerüttel-
ien Maßes Geduld , die Tyrannei zu ertragen.

Gundi verfügte über ein solches und setzte seinem Poltern Ruhe
und Sanftmut entgegen . Als sie jedoch erkannte , daß er dadurch
»i seinen Ansprüchen immer maßloser und herrischer -aurde , zog sie
andere Saiten auf . Auch die Ehehalten zeigten sich anfangs wider-
ietzlich, suchten ihr den Gehorsam zu verweigern uiid sich über ihre
Anordnungen lustig zu mache » ; doch geschah dies nur kurze Zeit,
denn tfjrc ernste , stille Art und ihr ruhiger und doch bestimmter
Blick hatten etwas zwingendes , gebietendes , das selbst den Kecksten
Grenzen zog und nach und nach jeden Widerspruch uerstummen
netz . Der Keckste war der Breitmoser -Sepp , der als Zweitältester

eines nur mäßig begüterten Bauer » kein Anrecht auf das
»atcrlicye Anwesen besaß und im Herbste als Oöcrkiiecht am Raiu-
tnlerhos emgestellt worden mar . Brauchbar und zuverlässig , haupl-
sachlich tu der Behandlung der Werde , von denen im Raintalerhof
em gesunder wchlag gezüchtel wurde , war er anderseits gleichwohl
" ' egen seiner Spott - und Rauflust und feines leichtfertigen Lebens¬
wandels gefürchtet und gemieden . Gundi gefiel ibm , noch ntehr
ober ' imponierte ihm der reiche Besitz, allein er gefiel ihr nicht , was
sie ihm auch ganz unverhohlen zu verstehen gab , damit jede kcckver-
tiuuliche Annäherung zu , ttckzuhalten suchend. Der große Hof
brachte Arbeit in Hülle und Fülle , und da sie stets auf den Haus¬
halt und auf das Wohl des Vaters bedacht blieb , st> schaffte sie ohne
Unterlaß , damit es nirgends an Ordnung fehle , niemand über eine
Vernachlässigung zu klagen fände . Dabei versäumte sie die Pflege
des alten , verdrossenen Mannes keineswegs und dank ihrer auf¬
opfernden Fürsorge und der heilkräftigen Kräuterbäder , die sie für
leine kranken Füße zubercitete , stellte sich allmählich eine Besserung
seiner « chmerzen ein.

. cP aL  nichtsnutzige Ding , das ihm der Herrgott zum Aerger
auf die Welt geschickt", avancierte denn allmählich zum „lieben
Dirndel , Zitm „Gottessegen " ohne den er sich nicht mehr zu helfen
wußte . Nur ab und zu, wenn er aus seiner Diät heraustrat und
sich beim Weine gütlich tat , wenn es in den Füßen zu rumoren
anfing , dann kehrte stundenweise wohl auch der alte Berserkerzorn
zurück, dach die Berserkcrkraft , die fehlkc und die Zornesansb 'üche
verkrachten schadlos wie Feuerwerkskorper in der Luft.

Gtindt blieb ganz still dabei . Einntal war sie in dieser schweren
Zeit dem Vater näher getreten und unentbehrlich geworden beim
Gesinde stand sie als Haustochter im Ansehen und mit der Zusam-
inengehorigkeit zugleich war auch warmes Heimatsqest 'ihl aekom-
men . '

Der Winter trat in seine Rechte ein . Ein frostiger schnee¬
reicher Winter , der Berge und Täler tu ein unabsehbares glitzern¬
des Weiß einhüllte . Hoch oben in dein Bergsorft hatte der Kchiiee-
sturm einen bedeutenden Waldbruch verursacht , mm mutzte das
Holz in Schlitten zu Tale geführt , im und ge*

Me Mitteilungen.
Bonn . Die Prinzessin z„ Schaumburg -Lippe , die Schwester

des Kaisers , war seil einigen Tagen an Lnngenentzündting er¬
krankt . Die Krankheit scheint einen normalen Verlaus zu nehmen.

Haag . Die aus Oberursel einlausenden Nachrichten über da
Befinden des Prinzen der Niederlande lauten andauernd sehr
giinstig . Die neuralgischen Afsektionen sind fast vollkommen ge¬
schwunden , indessen wird der Prinz bestimmt noch bis Mai ' in
Oberursel bleiben.

Petersburg . Der französische Botschafter DcicaM ist hier ein¬
getroffen.

zw iMtiiiing ms Wes non©rieöienlnnD.
Saloniki,  20 . März . Die Königin Olga , die Prinzessin

Alice und die Prinzen Georg und Andreas , welche sich am Mitt¬
woch an Bord des russischen Kanonenbootes „Uralez " cingcjchifft
hatten , sind hier eingetrosfen und haben sich sofort , vom Prinzen
Nikolaus geleitet , nach dem Wohnhausc des Königs begeben . Die
Königin Olga war von dem Anblick ihres so jäh dähiiigerafsten Ge¬
mahls von tiefstem Schmerze überwältigt . — Man hofft , daß die
Schreckenstat keinen Nachteil für die Gesundheit der Königin
Sophie , welche neuen Mutterfreuden entgegensehe , zur Folge habenwerde.

Saloniki.  Der Mörder machte im Verlaufe der Unter
suchung den Eindruck eines körperlich und geistig uerkomnienei:
Menschen , wenngleich gewisse Aniworten eine höhere Intelligenz
verraten . Eine Schwester von ihm ist in einer hiesigen qricefiifcbin
Privatschule als Lehrerin tätig.

Die Eidesleistung des Königs Konstantin.
r?ii Heu,  21 . März . Seit 7 Uhr früh drängte sich eine große

Menschenmenge tu der Umgegend der Deputiertenkaminer . Das
Wetter ist schön. Alle Deputierten kamen lange vor der Zeremonie
an . Der Metropolit von Athen , begleitet von Mitgliedern der heili¬
gen Synode , betrat den Sitzungssaal um 10 Uhr 20 Minuten . 101
Kanonenschüsse kündigten den Aufbruch des königlichen Zuges vont
Palais an , die Menge begrüßte den Zug mit begeisterten .Hochrufen,
die Militärkapellen spielten die Nationalhymne . Um 10 Uhr 30
Minuten betraten der König Kanstanttn und die Königin Sophie,
begleitet von dem Kronprinzen Georg und deni Prinzen Alexander
den Saal . Die Deputierter - erhoben ftrtj von den Plätzen . Der
König trug Generalsuuiform mit umflorten Achselstücken, die
Königin Sophie erschien, in tiefe Trauer gehüllt , mit den , Griß-
kreuz des Erlöserordens . Der Metropolit sprach das Gebet unv
verlas dann den Eid , welchen der König mit lauter Siininie miede . -
hoUe. Darauf miterzeichnele der König die Eidesformel , welche die
Minister und der Metropolit gcgenzcichnctcn . Die Minister , Depu¬
tierten und übrigen Anwesenden brachen in Inn.qnnhaliende de-
geisterte ^ uruse aus . Äls da § Aöni <fspaar die Depnlierlenkammer
verließ , wurde es von einer ungeheuren Menschenmenge stürmisch
begrüßt . In der königlichen Loge der Deputierteiskanimer wohnten
auch d>c Tochter des Königs , Prinzessin Helene und die Schwester
des Königs , Prinzessin Maria , der Feier bei.

Athen,  21 . März . Der König reiste Samstag nachmittag
cnif ' lU' ' wo 1)' » ihn der Ministerpräs ident begleitet . Die

schichtet werden . Trotz neu austretender Schmerzen ließ Raintaler
s,ch nicht abhalten , überall selbst Hand anzulegcn und die An-
sirengung mit einer neuerlichen starken Erkältung zogen ihm einen
mttlijau seines Leidens zu, einen 'Hiicffall , der ihn manatelana ins
Bett und an den Lehnstuhl fesselte, wenig Aussicht auf seine Her-
stcllmig bot und seine Galligkeit in verstärktem Grade zu» , Aus¬
druck brachte.

Gundi suchte ihn nach Kräften zu zerstreuen und ihm die pei »,
Iiche Lage erträglich zu machen , doch alle Liebesdienste erwiesen sich
als machtlos . Die Einsamkeit und Langeweile plagien den kranke»
an rastlose Tätigkeit gewöhnten Mann , dazu belastete ihn das Zer¬
würfnis mit Lindhnnimcr , mit dem ihn ein Lebensalter hindurch
die ungetrübteste Freundschaft verbunden und mit dem er sich in
nt(en wichtigen Lebcnsinteresfen stets eins gefühlt . Er vermißte
das warme Freuudeswart , den vernünftigen Meinungsaustausch
von Mann zu Manu , und wenngleich Gundi ihm - icl ünoerdicnte
liebe  gab , wenn er ihr auch täglich zugetaner , verpflichteter wurde
so blieb sie in seinen Slugen eben doch nur eine Halbheit , einDirndel . iii

' Ueberstchruna der Leiche König Georgs findet Mittwoch statt, . die
Ankunft in Athen am Donnerstag . König Konstantin , Königin
Olga sowie die ganze königliche Familie werden die Leiche .von Sa¬
loniki nach Lkthen geleiten , während Beniselos früher Rach Athen
zurückkehrt . Drei Tage lang ' wird die sterbliche Hülle des Königs
nufgebahrt bleiben . Das Begräbnis wird voraussichtlich am
30 . März unter militärischer Ehrenbezeugung statts 'iüden . Wiewohl
offiziell noch nichts feststeht , betrachtet inan es als sicher, daß
mehrere Diilglieder europäischer Dynästieu beiin Begräbnis aii-
wesend sind.

S a l o n i k i , 21 . März . Wie verlautet , begeben sich König
Peter und König Ferdinand über Saloniki nach Athen , um de» Bel-
setzungsjeier lichtesten für König Georg beizuwohnen.

Sie Lage auf dem Salkan
Wien.  Die „Reichspost " meldet aus Ckutart : , Skutari soll

skurmieif sein. Ein seit drei Tagen wahrendes Bombardement
dauert an . Der allgemeine Sturm fall unmittelbar bevorstehen.
König Otikalans soll erklärt haben : „Entweder ziehe ich als Er¬
oberer in Skutari ein oder ich kehre nicht als Lebcndev nach .Eetinje
zurück !"

E e t in j e , 22 . März . In hiesigen Regierungskreisen ist man
der festen Ueberzeugung , daß die russische Regierung dafür eintreten
wird , daß die Skutnri -Frage iin Sinne Montenegros gelöst wird
und daß , falls die Montenegriner Skutari erobern sollten , es auch
Montenegro verbleiben solle. Alle Borbercittiugen zunt Geueral-
sturm «iss KTiifart sind bereits getroffen.

«Merrcidi, Walles und Montenegro.
it *i e n , 20. März . Wie die Abendblätter melden , ist um lelz-

te>> Sonntage die Frist , die Montenegro in Djakowa einigen katholl-
fchen Stammen wegen des Uebertritts zur orthodoxen Kirche ge-

an' t üdgelaufeu . Die Drohungen der Montenegriner haben
ihre Wirkung nicht verfehlt . Am verflossene » Sonntage zogen

Katholiken laut klagend und weinend zur orthodoxen
Kirche . Sechs katholische Dörfer traten bereits zum orthodoreu
Glauben über ; der liebertritt anderer sieht bevor . 'Montenegro aal,
die Parole aus : Entweder orthodox oder tot ! Auch Mohammedaner
werden gcinallsain zum Ucbertritt gezwungen.

Wien,  20 . März . Die „Neue Freie Presse " meldet : Nach
Meldungen hiesiger kirchlicher Kreise vollzog sich die Ermarduug des
ttranztskaner -Paters Angelas Palle am 7. Ncärz in Djnkova foi-
gcttdcrmaßen : Pnlic , der von Geburt Albanese ist sind 13 Jahre alt
war , erfreute sich großer Beliebtheit . An dem genannten Tage ver-
enngteii sut) in Djakova und Ilmgcbung serbische imd inontenc-
grmsiche Soldaten mit sanaiischcn orthodoren Geistlichen, , uni die
Bevölkerung gewaltsam zum Uebertrit « zum orthodoren Glauben
zu zwingen . 300 Personen , Männer , Frauen und Kinder , darunter
Pater Palte , wurden mit Stricken gefesselt und unter Todes
droht,ngen zum Ucbertritt aufgefardert . Ein orthndorer Priester
zeigte auf die Soldaten , welche mit ihren Gewehren bereit stauden
lU inJ -° uLf:  Entweder ihr unterschreibt , daß ihr übertretet ' oder die
milikarisilieix Gottesstrciter werden eure Seele in die Hölle bcför-
dern Dw Gefangenen unterschrieben . Als Letzter kam Palic ; er
war der Einzige , der sich ruhig und würdevoll weigerte . Trotz drei¬
maliger Ausfordernng bcharrtc er bei feiner Weigerung . Nun
fielen auf einen Wink des orthodoxen Popen die Soldaten über ihn
her , rissen die geistlilhen Gewänder von seinem Körper und be
gannen mit ihren Gewehrkolben aus ihn cinzuschlage,, . Palic stürzte
mit mehreren Knochen - und Rippenbrüchen zu Boden . Daran,'
richtete man an den Schwerverletzten abermals die Frage , oö er
min unterschreiben wolle . Pnlic antwortete : „Rein ! Ich verlnsie
meinen Glauben nicht !" Er erhielt neuerlich zahlreiche Kolben¬
schlage, bis ein Bajonettstich durch die Lunge seinem Leben ein
Ende bereitete . Von Rom werden dem Andenken de-- Priesters
große Ehrungen bereitet . Die zum Ucbertritt gezwungenen Al¬
banesen werden nach dem Eintritl geordneter Verhältnisse in Al¬
umnen 'Absolution von der auf dem Uebertrittc lastenden Exkvm-
munitalion ei halten.

Zie IklliNi'üO-flkisem kllglMkil NWsW.
,,, , >e s bade  n . Der Prinz von Wales traf Donnerstag abend
2 > Minuten nach 7 Uhr im Automobil , von Bingen tnnnnetid , l>et
leichtem RegcNwetter hier ein und stieg im Hotel „Rose " ab . — Der

In der Tat zeigte der Jahres kostender dcm 20. DUtrz,.
Immerfort darf man das teure Buchenbolz in den Ofen feuern

und die Warm hat dach keinen Bestand ! Die Sonne dürft sich anch
siT i r®" 1 "ns ihre Schuldigkeit besimixu . Niemand uou de»
Rachbarsleu ei, und der ganzen Freundschaft dazu Undet best Weg
zum Raintaler herauf : es ist grad so, ivic meitn man frljoii in die
Lrö emgearabc » wäre : und kommt doch einmal einer ein bissel aus
ben Heimgarten zu, so denkt er halt darauf , daß er den Raintater
auch wieder einmal bei Gelegenheit brauchen könnt und die hellichte
Schade,ifreiide schaut den Tröpfe » aus den Augen , weil ich keine»
,vuß mehr rühren kann und alleweil hinterm Ofen hocken muh-
Gundi , Gundi , da komm herein und bring ans meinem Wand-
jchrankel das neue Kartenspiel mit . Heut ' mollen wir karteln mit¬einander!

Die Versöhnung anzubahnen . das erste Frledenswvrt z»
lprechen , dazu ließ ,h„ der Stolz nicht herbei , obgleich er sich snole.
daß Wendel an der eingetretenen Verscindung völlig schuldlos 'lei
daß er selbst durch seine unzeitigen Spösse de» Sirt beiansgefor-
dert habe , dem Dirndel schön zu tu » und es vor oen Leuten bloß
Zli stellen . Dennoch stieg ihm noch jetzt das Blut zu Kopf , wenn er
an das Scheibenschießen dachte , auf dem ihm , Dem reichen cmoe-
Phenrn Großbauer », von dem „lappigen Dlirschen " eine oerbe Ab¬
fertigung zuteil geworden war.

Mit Gundi darüber zu rede », wagte er nicht mehr , seitdem sie
ihm einmal mit aller Entschiedenheit begegnet und ihn dringend er
sucht hatte , em für allemal nicht mehr auf die Sache zurückzulam-
men fasern er nicht wollte , daß sie bei Nacht und Nebel wie sie
gehe und stehe den Hos uerlassc , um nie mehr dalün znrücktukehrcn

Ganz fauderbar mar es ihm zumute geworden - jo traurig zu¬
gleich varmnrfsvoll hatte sic ihn dabei angesehen und mit ü'öllin
brechender Stimme gesagt:

Weißt , Vatert , wenn Du nur ein llein bissel Lieb für mich bast
so rede nit mehr von der Geschichte. Ins Kloster geh ich nit zurück
denn die frommen Frauen dulden ein solch geringes Dirndel , das
sich von einem Burschen am Tanzboden vor ollen Leuten Hot herzen
lassen , nit mehr in ihrer Mitt , und sie tun auch ganz recht daran
Sa bleib ich halt bei Dir im Raintalerhof und verpfleg Dich bis Du
Deine Gesundheit wieder hast und später , da wcrd ich schon einmal
ans Freien denken , vielleicht bekomm ich einen Witwer , der Kinder
hat und dem meine stille Art nit zuwider ist. Einen jungen Bur¬
sche» will ich nimmermehr.

Raintaler hatte seinen Blick zur Seite gewendet , er schämte sich
vor seinem Kinde erröten zu müssen , denn er hatte doch eigentlich
den Vorfall auf dem Tanzboden herbeigeführt.

Der Winter verfloß still und einförmig . Tag für Tag saß der
Rnintaler am Fenster » nd starrte in die stimmernde , wie demant-
besatc Landschaft hinaus . Allüberall , wohin das Auge siet , stre ' fte
es auf glitzerndes Weiß , nur Schnee und Eis in Nähe und Ferne
nur großes , ernstes Schweigen . Bis zu den tiesgelegensten Almen
herab trugen die Berge ihre stockigen Schyeehauben und die Zua-
spttze schaute wie ein riesenhafter Ctsblock niis dein grotesken "tzol-
kengebilde hervvr.

Eine 5lült hals , die fast nit zum Aushalten ist ! murrte der
Ramtaler gegen die Witterung an . Gerade wie wann wir miiten
in , Winter drinnen wären und es naht doch schon die Lenzzeit.

O nein , Vater , das Kartenspiel ist ein gottloses Spiel und ich
verstchr anch gar „ it, mehrte sie ängstlich ab .'
^ ^ Das tut nichts . Ich bring Dies bei und ich will auch eine»
Zeitvertreib haben . Das Vergnügen möcht ich kennen , das bei Dir
ntt gottlos war . Das Tanzen ist eine schwere Siind . das Jagern ist
eine Sund das Karteistpiele » ist eine Sünd »nd das Busieu , das ist
gni c >e allerschwerste Sünd , red Dirndel , was bleibt einem Iiachhc"
noch vom Lebe » » brig ? Schick mir den Breitnw er -Sepp in die
Stubtm herein , wenn er mit den Rössern fertia ist. Derselbiae ver¬
steht das Kartenspiel , der hat in einem Viertelstündchen schon oft
seinen ganzen Ziellohn verkartelt , oder ivcnns gut für ihn gr-
gangeu ist, einen Hunderter gewannen.
. ..m Bcsierl ? fragte sic erschrocken, Nein, das
geht mt an , dann spiel ich viel lieber selber mit dem Vater , wendete
» ir . 4 T ' ,E ' ".'' l" iche Vertraulichkeit des Bauern mit dei» Ober-
kuecht darf tu einem richtigen chos, da verliert ja der Vater
an feinem Respekt und Ansehen . Der Bursch xedet elmebem s"
-ertrnulich zu mu , das will mir gar nit recht gefalle,1 und er geht
nur auch alleweil auf Schritt und Tritt nach.

Aber schassen tut er , aufs Zeug schaut er mid brauchbar ist er
auch gab der Bauer boshaft zur Antwort . Wenns der Sin scho"
ml fein kamt , deswegen brauchst dach kein über ge bliebe ne a*Dirndei
werden . Ich konnts dem Sepp gar nit .verübeln , wem , er ein A»S
auf l . ich statt , l ei Raintalcrhof , der ist nicht zu verachleir und dct
eine macht sich eine Ehr daraus , aus demselben , was ein anderer
wegwirst.

Vater ! rief sie erzürnt „ nd sprühenden Auges , red ' nit mehr
•!ÜnA er verschuldet hast und die mir nahgeht , so lauge
ick) leb . Der Bursch , der Sixt , hat nichts wissen walle, , von »» >''
Au allem hast ihm ausgeredet , zu der schändlichen Eeschicht und n' i'-t
tatst noch allweil plagen damit ! Der Sixt war in seinem Recht und
ich selber Hab Respekt vor ihm , und mit Gram und Herzeleid denk
ich daran , daß der Bursch meinetwegen mit seinen Eltern in Streit
und Unfrieden getömmen ist und dazu auch „ och sei» Dirndel so
sah vertieren hat müssen . Schau Vater , der Bursch , der bat eine
Schneid und eine Ehr und ein Gefühl gehnht , der hat aus Geld »»&
©nt nit aufgep a f3t und hat alle zusammen stehen lassen und ist so>'t
in die Welt hinaus . Der Bursch gefällt mir noch heutige » Togos
und all mein Lebtag werd ich nit auf ihn vergessen ! Doch mit de">
Breitmosersepp , mit dem hats gute Weil . Dem sein Ginn fleht a#
0)el& und auf die schöne Sach , das Dirndel selber ist ihm einerlei-
den , taugt eine Stalldir » gerade so, wie die Großbauer,itochter , die
Guiiöi . Beim Sixt wars umgekehrt , der hats ernst Rt-uommen »»'*
Jauem armen Dirndel , ei yütl es geheiratet und die -ei,he Gt "ß'
bttiierntochler stehen lassen . 1

(Fortsetzung folgt .)
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mittag ?i i cCr,u !1‘3 t,e9Qt) W dann bald zur Ruhe . Freitag vvr-
TefvIlil.° V " dr,besuchte der Prinz in Begleitung der Herren seines

8 s sen Gottesdienst in der hiesigen englischen Kirche.
dlenste- ' s n ö.re n - 21 . März . Nach dem Besuche des Gotles-
Freeke im m r Englischen Kirche , wo der Prinz von dem Ghaplan
Plah der Englischen Kolonie begrüßt und ans seinen
denkmäler' ^ 5 -" % , besichtigte der Prinz von Wales die Bau-
«l>na"nm ? >§ Ädt und unternahm dann einen längeren Spazie-
'nittaa Wilhelmstraße , di- an dem prächtige » Frühlingsvnr
tum g ™ öcm  zahlreichen promenierenden internationalen Piibll
^rin ? m " besonders festlichen und lebhaften Eindruck machte . Der
drin ? 1 » ,v° n vielen Engländern erkannt und gegrüßt . 2er
Ciadt v° n Wales begab , sich hierauf zu Fuß auf den in der Nähe der
Die°k,° °' egenm Neroberg , der einen großartigen Rundblick über
» »._°" d°n bot . Im Anschluß an diesen Besuch machte der Prinz

>m Automobil in Gemeinschaft mit dem Adjutanten
8iNc> J ‘ o . I\" am  •ct '^ cc ^rvsepor tt -eoier . 2ic Fahrt
°»ilan« "Ln Mich Limburg uiid von dort über Zollhaus , die Aar
^ee o,nr? ^^ Oangenschwalbach und Schlangenbad . Hier wurde der
»lackt Envmmen und ein etwa zweistündiger Waldspaziergang gc-
^flenh*  dnNZ sprach sich außerordentlich entzückt über die schöne
^reif «- ;,ai !s ', , be> der hier sehr weit vorgeschrittene » Begetation

vollem Borfrühliiigsschmncke prangte . Die Rückkehr in
seines gegen 7. Uhr . Das Diner nahin der Prinz in

Jlflrf» <_ _ Jiuiiilliyiiis , 'Will ^ ^
!gesehen « 9™ .? nöt  ist bereits für morgen vormittag 10 Uhr "vor-
'°l>ye„Z ' st Kohrt dorthin noch mit einem größeren Kraft-
»erkei.Ä -bstug und wahrscheinlich einem kurzen Besuch Frankfiirt-
ftabt p;,J ' Der Priiiz trifft jedenfalls erst gegen Abend in Darin-
rogllch-n r*  r6 « 01̂ ®,0^ bes  Eroßherzogs von Hesse» im Grohher-
^yen Schloße Wohnung nimmt.

Mitarbeit lind dafür, daß sie dem Deutschen Roten Kreuz durch ihre
opferwillige Tätigkeit Ehre eingelegt hatten . -— Auch wir rufen den
zurückgekehrten Schwestern ein herzliches Willkommcii zu.

Wiesbaden . Dem Vorstandsmitglied der Landmirischaftskannner,
8ruht vom Hofgut Waldmannshausen , Z?reis Limbnra , lvurde der
Charakter eines Oekonomierats verliehen.

w«. Wiesbaden . Nach knrzeni Krankenlager starb während der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag der Landgepichtsdirektor Geh.
Justrzrat Zeller . Der Entschlafene war geboren am 26. Februar
185ö in Bürbach bei Siegcii . Nachdem er an verschiedenen Stellen
amtiert hatte , kam er am 1. Juni 1909 als Lnndgerichisdirektor
nach Wiesbaden , war dort zunächst Borsißeiider der Zivilkammer,
dann der Strafkammer und hatte kurz vor feinem Ableben wieder
be» Vorsitz an einer Zivilkammer übernommen.

— Die Mutter des vor einigen Tagen auf dem Nordfriedhot
mit durchschnittener Kehle aufgefundenen Kindes ist trotz eifriger
Bemühungen der Kriininalpolizei bis jetzt noch nicht ermitteltworden.

u-o. Gestern nachmittag ist vor dem Hause Eltvillerstraße 6 e,n
Kino von einem Auto überfahren und anscheinend schwer verletzt
worden . Die Insassen des Antos nahinen sich des Kindes an und
schafften es in das Krankenhaus.

»vc- Schöffengericht.  Der Taglöhner Hermann Fr . von
Biebrich , welcher jich seiner Zeit zeitweilig in den Anlagen in Wies¬
baden herumgetrieben und dort öffentliches Aergernis erregt hatte,
wurde zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Der Mann war damals
verhaftet worden . 8l»f die Strafe wurde die Unterstichnngshaft an¬
gerechnet.

— Vorzugs k ii r s für Landesbankschuldver¬
schreibungen.  Die Direktion der Nassauischen Landesbank gibt
bekannt , daß die 4% Schuldverschreibungen der Nassauischen Lan-

buchst . 8) bis zum 4. April d. Js . zum Vorzugskurs von
_ _ _ _ 98,50 % (Börsenkurs 99% ) abgegeben werden . Sie können zu

}| AA , diesem Vorzugskurs bei der Hauptkasse der Nassauischen Landes-

Nachrichten ans hochhelmUmaednno. !,Ä- «SÄ SSÄ BiÄ£ „2,8„Ä “SS “S.'
äogen werden . Die Landesbankschuldverschreibungen sind mündel-
stchar und erfreuen sich eines ständig wachsenden Abnehmerkreises.
Zur Zeit befinden sich insgesamt 143 Millionen Mark an diesen

rmerer stnsVi, "" mulT 'X «" « " -» » > i ^ äiuldverschreibungen im Umlauf . Außer ihrer leichten Berküuf-
b°'den aZ " b .? 'dlbar . Durch das fortgesetzte unrichtige Gehen der ichkeit haben sie den Vorzug , daß sie bei den Kassen der Landes-
vor. .üyren kommen viele sehr unangenehme Versvütunaen I bank zu ermäßigtem Zinssatz lombardiert werden können _ z. Zt.

~ und daß die Hinterlegung in offenen Depots zu er¬
mäßigten Gebühren stattfindet . Die Nassauifche Landesbank ist be¬
strebt , den gestiegenen Krcditnnsprüchen der Gemeinden nach Mög¬
lichkeit gerecht zu werden . Sie rechnet dabei auf die Unterstützung
der nassauischen Kapitalisten , die ihre Kapitalien so anlegen sollten,
daß sie dem Bezirke wieder zugute kommen.

— Am 20. März waren 25 Jahre verflossen seit Eröffnung der
Rerobergbohn bei Wiesbaden . Am Mittwoch har die Bahn ihre
diesjährige » Fahrten eröffnet . Neuerungen sind dadurch geschaffen,
daß die Fenster der einzelnen Wagen vergrößert und die Wagen
dadurch zu Aussichtswagcn umgeschaffe » wurden . Die Direktion der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft . der die Bahn gehört , plant nun
den Betrieb elektrisch einzurichten durch Einbau von Motoren in de»
einzelnen Wagen.

\yc . 3n einer der letzten Nächte wurde vor einer Buchhand-
s,uug >n der Wilhenistraße ein Schaukasten erbrochen und eine große
Anzahl Bücher daraus gestohlen . a

Dotzheim . Bei der am Mittwoch abend erfolgten Bürger-
^ ' st^ffvahl wurden 25 Stimmen abgegeben . Cs entfielen davon

ntiMx’ri1 zur -Beförderung aufgegeben werden . D̂ie Fracht wird I ,.«> ^ Dbersekretär S p o r k h o r st aiis Kray bei Essen
kkfvm. ydestens 5 Kilogramm berechnet , bei schwereren Seiidungen ! fimiL » !" ! ! ' 8' a 'nrH^ e^ 0r o? lce 1 1 von Dotzheim . Obersekretär
betrag ^ bScnöunfl uu ^ roIIe 10  Kilogramm . Mindest -Erhebnnqs - I Sporchorst , der im Alter von 34 Jahren steht , ist somit geivühlt.

iw ° _Ufg - Die Beförderung der Expreßgüter erfolgt mit fast ... Dotzheim . Der zum Bürgermeister der Gemeinde Dotzheim qe-
Personenbeförderung dienenden Zügen . wählte Gemeinde -Obersekretär Eduard Sporkhorst zu Kran bei

r~ ^ § st» st>st cam  Vkärz 1879 zu Keltwig v. d. Br . im Landkreis
Düsseldorf geboren , evangelisch , besuchte die Volksschule seines
Helinatsorts , war nach Verlassen derselben auf der dortigen
Bürgermeisterei tätig und arbeitete dann noch im Dienst der Ge¬
meinden Betzdorf , Büllingen i. Wests , und Hochkmmerich bei Duis-
bnrg . ^ Sein jetziger Wohnort Kray ist ein Vorort von Essen a d
Ruhr m der ungefähre « Größe Dotzheims .'

Schierstein . Mittwoch abend erschoß sich am Hafen dahier der
" ' den  vierziger Jahren stehende Gärtnereibesitzer Voll ; aus Wies-
baden . Er brachte sich einen Schuß in die Schläfe bei und war so-
sort tot Nervosität soll die Ursache zu dem traurigen Schritt ge¬
wesen sein . J

Arassenheim . Die Hundertjahrfeier wurde auch in unserem Ort
« »«ft ' Weise begangen . Am 9. Mürz fand vormittags ein
Festgottesdieust statt , an welchem sämtliche Vereine des Ortes mit
ihren Fahnen , teilnahmen , Uni 1 Uhr versammelte sich die Ge¬
meinde wieder im Gotteshause , um der 28 . Wiederkehr des Todes¬
tages Kaisers Wilhelms 1. zu gedenken . Am Abend desselben.
Dagcs veranstaltete der Krieger - und Militärverein im Gasthaus zur
Krane einen Kommers , an welchem sich ebenfalls sämtliche Oris-
vereine beteiligten . Außer der Festrede des Herrn Pfarrers Wolif
£ , - Programnc gemeinsame Gesänge , Vorträge der beiden

Gesangvereine und sonstige Vorträge . Am 10. März beteiligte sich
der Krieger - und Militarverein an der Parade in Biebrich.

Lescverein für den Landkreis Wiesbaden . Am 19. d. Mts . fand
mi Kreishause zu Wiesbaden unter dem Vorsitze des Königlichen

Q°}' örak : vv " .Hamburg die diesjährige Vertrekerver-

.ten aus yochhelm«. Umgebung.
H &ehti.

W;ufj schreibt uns : Ein in allen Schichten der Einwohner-
u„st„ v>elhesprochencr Mißstand macht sich gegenwärtig wieder in

" - 1S  fortgesetzte unrichttge Gehen der
m°u . • - m;- . . - » - . sehr unangenehme Verspätungen

recht„ „ rY,Kirche,  Schule , Arbeitsverhältnis und Verkehr oft
^"terffhms f̂nmc folgen nach sich ziehen . Gegenwärtig betragen die
Nun m/’p m  der Zeitangabe der beiden Kirchuhrcn 10 Minuten,
d'e Kinnl ^ man sich z. B . den Wirrwarr in den Schulklassen . Wenn
""ch Altstadt ans das Zeichen des Schuldieners , welches

der kaihol . K'irchuhr gegeben wird , bereits im
">' ch bl ! " m ‘ au f ' hren Plätzen sind, haben die Kinder der Neustadt
SUrE -,i,.s" " " 9ellschen Kirchuhr noch 10 Minuten Zeit , um pünktlich
°dne S C 3U fomm( 'n- Desgleichen geht es auch den Arbeitern,
fitie» m“" ' f° weit »ach der Ortszeit gerechnet wird , jemand
^ Söohi riiDUl’ roc9c" Zuspätkommens machen könnte . Auch mit
' '»undpp , die Ortsuhren um die gleiche Minutenzahl aus-
lln fercr rl “!■ öor balb nart) ' u,as im  Interesse des Verkehrs i»
d„rf Zjfutlgcn Zeit in der jede Minute kostbar ist, der Abhilfe be-

'den " ' gemeiner Wunsch besteht darin , daß die Turmuhren
d'ie z'mandigen Personen täglich einheitlich reguliert werden,

* ^ auch m früheren Zeiten der Fall war.
Presse ; £”? J : April ab können Expreßgüter (rotgeränderte Patet-
- °disch mestger Gepäckabfertigung nach den Stationen der
M ^ Nbahnp!̂ -EÄ ?i^ ?.'^ ^vz pfiilzischen und elsaß -lothringischen

^ ^ster^ nc>E/eistags -Mitglied an Stelle des verstorbenen Bürqer-
^dnetpp wurde von den städtischen Körperschaften Bc 'ige-

. >1. Preis gewählt.
Am Osterniontag findet im Kaiserhof ein Schülerball des

,belieltpl m Jakob Siegfried statt . Diese in den weitesten Kreisen
fiir sind bekanntlich immer ein Anziehunas-

^ "Wen Wfele, sodah auch für den Ostermontag guter Zuspruch zu
. s°>" durfte . (Siehe Anzeige .)

d'Uls Mittwoch veranstaltet im Saale des Restau-
, ete! • j der nationale Verein für das ehemalige Amt Hoch-
^ ^ beil. ,P ^ vessante Versammlung , in welcher 2 Redner sprechen

i>l

(Näheres folgt durch Anzeige .)
ml,' Lrr^ r u, d Vorrichtung  e n . Bon zuständiger Seite

a ' "aß In letzter Zeit ist mehrfach beobachtet wor-
,̂ kde„ on ! > Bierdruckvorrichliingen in Benutznng genommen
, 'd di- 2 daß sie vorher von einem Sachverständigen geprüft
rn"''- Di - Erlaubnis zur Inbetriebnahme erteilt worden
'rn^ iluoo >.Wirte sind vielfach der Meinung , daß ihnen durch dieu, S. !" *“ i' n i | uut ui i JJlliI

° ?r Wirtschnstskanzession auch das Recht gegeben fei, ' eine
"lü>c ^ avorrjchtuno imh „ r -

>Uy

jäjt
geprüft and darf ' erst nach Erteilung eines" schr1st?

- "lNien » wNisschemes der Ortspolizeibehörde in Benutmna ac-

so EvoAchtung aufzustellen und zu benutzen . Dem ist aber
v? "" no vn ' Bcstlmmunge » der Mgierungs -Polizei -Äer-
^ " chlliim ' 0' Marz 1909 muh vielmehr jede neue Bierdruck-

<chv°rstki,.!. '' dv >hrer Ingebrauchnahme durch den zuständigenW J ia ”Öiaen aeDruff imh hnrf nrff

Schwabe „Die Reklame im Stadtbild " (mit Lichtbildern ). Jn Jgstadi
fanden zwei Versaminlungen statt ; Pfarrer Dr . Schlosser -Wiesbaden
sprach in der einen über „Das Envachen des deutschen Volkes
1812/13 " und in der anderen Pfarrer Petr 'y, der Obmann der Orts¬
gruppe , über „Bildung für 2llle". In Wallau bildeten „Eine Fahrt
an die Wasserkante " (mit Lichtbildern von Lehrer Jnng -Delkenheim ),
serner „Theodor Körner und seine Zeit " (Lichtbilder ) und „Das Volt
steht auf " Vortragsgegenstände für mehrere Vereinsabende . Die
Ortsgruppe Breckenheii » ließ sich über das Verhältnis Deutschlands
zu England (mit Lichtbildern , Lehrer Jung ) und über den Nutzen
aer Bienenzucht (Landwirt Fr . Essig) berichien . Für andere Orts¬
gruppen stehen die Iahresverfamnllungen noch bevor . Im Anschluß
an den Jahresbericht sand die Vorwahl für ei» satzungsgencäß äus-
jcheidendcs Vorstandsmitglied statt u . es wurde Rekior Bretz wieder
in Vorschlag gebracht . Die Jahresrechnung der kleinen Kaffe (von
Lehrer Wittgen -Nordenstndt ) verwaltet , hatte eine Einnahme von
61.21 Jl  und eine Ausgabe von 53.35 M.  Der Kreisleseoerein be-
sitzt ein Stiftungsvermögen von 500 Nt und Sparkassenguthaben von
282 .20 M. — Die große Kusse, die an die Kreiskomninnalkasfe un¬
gegliedert ist, verzeichnet eine Einnahme von 1103 .80 Jl,  schließt
"der mit einer Mehrausgabe von 56 .40 Jl  ab . Zur Prüfung der
Rechnung wurden die Mitglieder Pfarrer Heyne -, Lehrer Eckhardt •
und Kirchenrechner Feidt -Nordenstadt gewählt . Wegen des not¬
wendig gewordenen Neudrucks der Satzungen wurden diese einer
den neuen Verhältnissen mehr Rechnung ' tragenden Aenderung
unterworfen . Die vom Schriftführer verbreiteten Aendenmgen
sanden ineist die Zustimmung der Versainmliing ; eine mehrglied¬
rige Kommissivn soll den Wvrilaut endgittig feststellen und die
Satzungen in der neuen Fassung der Hauplversaminlung , die an>
4. Mai in Kloppenheini statlfinden soll, zur •Genehmigung vorgelegt
werden . Im weiteren Verlaufe der Versammlung wurde die Be¬
schaffung von Kalendern für sämtliche Miiglieder auch für 1914 be¬
schlossen und die Umänderung des Lichtbilderapparates für Zwecke
klnematographlscher Vorführungen in die Wege geleitet . Zuin
Schlüsse kamen verschiedene Vereinsangelegenhellen zur Be - '
sprechung.

Verkehrsverbesserung Frankfurk —Tliedernhausen —Limburg . Der
zweigeleisige Ausbau der Strecke Frankfurt —Niedernhausen , die
einstweilen nur bis Niederjosbach zweigeleisig befahren werden
kann , hat es der Cisenbahnverwaltiing ermöglicht , im Fahrplan
sehr wesentliche Verbesserungen einzusühren , die speziell den Ge¬
meinden im Lorsbacher Tal zugute kommen . Die lästigen Aufent¬
halte und Zugkreuzungen sind weggefallcn , auch die Zahl der Züge
konnte vermehrt weiden . Gänzlich freie Hand erhält aber die Eiseii-
bahnverwaltung erst , wenn einerseits der Uinbau des Bahnhofs
Höchst vollendet und andererseits der zweigeleisige Ausbau der
ganzen Strecke bis Eschhofen vollendet ist. Beide Arbeiten sind schon
weit vorgeschritten , sodah in absehbarer Zeit mit ihrer Vollendung
gerechnet werden kann . Alsdann ist ein wirklicher 5)auptstreckcn-
verkehr zwischen Frankfurt und Limburg in Aussicht , in dem auch
die erforderlichen Eilziige nicht fehlen werden . Für Anschluß in
llllcdernhausen von lind nach Wiesbaden wird stets Sorge getragen
sein. Trotz der immer noch schwierigen Verhüllnisse , sind im
Sommerfahrplan der Strecke wieder erhebliche Bersserunge » zu ver¬
zeichnen.

Iranksurl . Die an dem Kaiserpreis - Wettsingeit
teilnehmenden Vereine sind folgende : Aachen : Concordia (242 Mit¬
glieder ), Barmen : Oberbarmer Söngerhain (226), Barmer Sänger¬
chor (294), Berlin : Sängerverein (193), Lehrergesangverein (278),
Erkscher Männergesangverein (139), Bochum : Schlägel und Eisen
(239), Bann : Apollo (237), Dortmund : Männergesangverein (252 ),
Duisburg : Männerchor (181), Sängerbund (146), Düsseldorf:
Quartettverein (213), D .-Grafenberg Frohsinn (204), Essen : Münner-
gesangvcrein (362), Concordia (274), Sanssouci (321), Erfurt:
Waffenklang (136), Mannergesangverein (180), Gelsenkirchen:
Männergesangverein 1881 (186). Idar : Männergesangverein Idar
(141), Karlsruhe : Concordia (189), Koblenz : Rheinland (275 ), Köln:
Mannergesangverein (290), K .-Deutz Eintracht (202), Krefeld:
Sängerbund (199), Sängervereinigung (237), Bad Kreuznach:
Liedertafel (186), Magdeburg : Mäimerchor (160), Menden an der
Sieg : Frohsinn (137), Mühlhausen i. Th .: Arivn (176), Mülheim
a . Rh . : Männerguartell (207), München -Gladbach : Liedertafel (201),
Oberstein : Grnbschcr Männergesangverein (130), Offenbach : Sänger-
chor des Turnvereins (203), Piiinafens : Eintracht (191), Concordia
(150), Potsdam : Mämlerc êsangverein (168), Posen : Lehrergesarig-
verein (131), Solingen : Sängerbund (179), Trier : Münnergesang.
verein (245). Wiesbaden : Männergesangverein (186). — Als Preis¬
richter wurden vom Kaiser berufen : Generalmusikdirektor Geh . Hof-
rnt v. Sckiuch-Dresden , Direktor der Sing -Akademie Prof . Schu-
mann -Berlin , Kapellmeister Prof . Dr . Beicr -.Eaffel , Musikdirektor
Pros Fei -d. Hummel -Berlin , Prof . E . E . Tanbert -Berlin . Prof.
Siegfried Ochs-Berlin . Prof . M . Fleisch -Frankfurt , Kapellmeister Dr.
Rollenbcrg -Frnnkfnrt a . M ., Musikdirckior Prof . Schwickerath-
Aachen , Kapellmeister Prof . Sitt -Leipzig.
rc-  ? ie Ml" "ffEdeckte bei dem früheren Althändler Leopold
Eis , Fahrgassc 104, ein reichhaltiges Lager offenbar gestohlener
Wert - und Schmucksuchen,' ein Teil war bereits eingefchmolzen.
->• JeiUL' in  Amtszimmer in der Hauptpost erlitt der Post-
üircktor Löscher einen tödlichen Schlaganfall.

•••««« der Ortspolizeibehörde in Benutzung qe-
Da die Polizei -Verwaltungen neuerdings ange-

,'A orden sind, ans die genaue Beachtung dieser Bestinnnungen
,Senmerk zu richten , so liegt es im Interesse der Wirte,

» vetr . Vorschriften genau vertraut zu machen.

tzristL " " ! Wie heller Fafarenklang geht es durch die
ift  die alt ^ standen , er ist wahrhaftig auferstanden!

Lkirrlri sur öcr Amgrgonlp

ISiSrS ^9mmpnli nf L ^ ll te lrÄI nT.Iun 0. durch den 2. |

}It10l' i'f(j,Umi? se Ostcrbotschaftz die dem ' deüischen ' Empfinden ' 'ch ' har-
>!„xeinqt sj,-; ^ natürlichen Lenzesfrende zusammenkllngt . Die Na-
Aj„„Ehrist >,^ d^m^Wintertode zum Trotze zu neuem Leben enipor,

Schriftführer Assistenten Hagedorn erstattete der 1. Schriftführer
Lehrer Wittgen -Nordenstadt den Jahresbericht für 1912 . 81ns diesem
ging hervor daß die Zahl der den 22 Ortsgruppen angehörigen Mit-
g ledcr 1„85 betragt . Eine weitere neue Ortsgruppe mit 40 Mit¬
gliedern hat sich in Frauenstein gebildet . Außer den 2025 Orts-
gruppemnitgliedern zählt der Verein nach 19 Cinzelmitalieder , m

^ ^ ^ !^ L (5). Eddershei .» (3), Biebrich (2) und... r 'r*,TTT ^ ^ . QW Iiv -ltlll -Cl ' Ulll emflUl , l nn - a ' , Wt -wv ^ ^ vi . i . yuj, -UltUUUJ UNO
bec-, 5 ^rft unb Held des Lebens triumphiert über die I Jr.. cr ^Ö re nimtqlieber und 2 Mitglieder aus Lebenszeit . Als
. ohes . Der Osterfriede soll Stärkung für neues kräftiges I Körperschaft ist der beinahe 1000 Mitglieder ulnfassende Volksbil-

' * - - - - 1 dungsvere », Biebrich dem Kreis,efeverein anqeschloffen . Im ein-
ftifm .Auringen 44 (gegen 44 im Vorjahre ).

Imr " fein ¥ ■ ^ffersriede soll Stärkung für neues kräftiges
m? °Nds V .3 " e" ' ßf rechten Osterfeler gehört aber auch eins

° mit freundlichem Sonnenschien . Wen, , nie
i : - . . .

3Bettp " " t freundlichem Sonnenschien . Wenn die
>im'" aßneiire^ ' 5 ch° " mh das Freitngswetter für den Sonn-
In , 7*“»•»»«* ' a**‘**| |*-r vu.iui uui | i:ii Mit

qj br Qci)te pi„ „ rechnen . Der Regen am Donners-
'•L ^ arfrejm ' " " ' dr Temperatur mit sich, zu der sich gestern,
iiĥ shim -" 9- " ach warmer Sonnenschein aesel

Bierstadt 273 (265) Breckenheim 92 (92), Del'renheim 112 (112) , Die¬
denbergen 48 (50), Dotzheim 143 (139), Erbenheim 112 (117), Flörs-
& 28  l26 )' Heßloch 30 (31), Hochheim 100
SÄ M . ^ °sP^ n 0d l94 ), Massenheim 67 (70),

Mansarde in Brand steckte.
Mainz , 19. März . Cm Kirchenräuber hatte sich heute in der

Person des oft bestraften 25jührige „ Schlossers Ludw . Alfons Drei-
zuletzt in W i e s b a d e „ , vor der

w l \ U " -r " " tworten . Der Angeklagte war in der Nacht
beö, ^ ' Sv " l 912,die  Vierzehn -Nothelferkapelle im Gonsen-
öMF T " ' d eingebrachen . In aller Gemütsruhe raubte der Räu¬
ber die Kirche aus . Er schnitt ein Oclbild aus dem Rahmen und
l . il'Vff mcJ rcm  Zw "' andere Oelgemälde mit Rahmen von
den Wanden . Am Altar löste cr mehrere vergoldete kleine Kreuze
Mit C slm ’T " f nal,t'll, daZ" " ° ch Zwei Messinglenchier mit'

der Beute begab er sich nach Wiesbaden und verbarg die
hn,P hnffp mm?r „ (Slu6e ' er bei seinem verheirateten Brnder
i" " e hatte . Als er die gestohlenen Gegenstände veräußern wollte
ivisrde er^ verhastet . Er leugnet den Einbruch verübt zu haben , er

^egenttich^ ciner ^Versteigerung von einem „Unbe-
gksN es bisbp 'rW' PB »yu» ewige eilige,ctzl yat , | o I 'P ' oui ^ liigiiever . — xnc Büchereien sind im I Sicherheit, ' daß Niemand anders " nk "dem' AnaellaMe "dpi, EÄ
Mit . sm JLr  doch immer noch an einer ausgiebigen Feuchiigkeit Aenchtsiahre ausnahmslos gewachsen . Die Gesamtzahl der Bände ' i:eriim ... 9 gtc den Einbruch
!> wird M Z" Ostern solches Wetter haben , wie gestern , tt,c 8 13 753 14 122. Die Büchereien der vorgenannte » Orts-

»Ä » och -warm - r 6on „ « Ä V '« " da - Naurod 51 (58), ÄOTÄ7Ä » « t We‘ © S «WSrMl  nbf
Ä iQ* ®äÄ F Ä r '"7 der Regen sehr wohltuend Wenn Sch -erste -u 162 (166). Sonnenberg 62 (65), Wallau kannten " gelaust Ncbcn. Die Vechand,7iq Laab izemlch-
n.ß Q r, : , nen  und Sprießen schon einige Zeit eingesetzt hat , so I E/108 ), Wildsachseü 3b (36) Mitglieder . .— Die Büchereien sind im ' Sickierbeit . hnŝ Finnin uh ,. rJ  s - .. . !? * î c.m‘ir^a

Ci 1’ bcfonC cer  der frühen Lage aes Fehes ein l
" Masspnc, sNuch den Aiissliigsorten der Umgebung,* »llenbe uch aerichtpt hnlipn ffntifinh »« a

SÄ IÄÄ des
ein großer Ber-

die sich für
e des Feste!

— - n der Ui
E i " 'Ndl gerichtet haben , stattfinden.

i>Ä ° wer ^ ? np .? ü 'fuugsausschuß für das Schnei2)ie Handwerke ;knninior'ww an , 1.1% . / »..uu .vnpmmmu 3u Wiesbaden ge-
!s  für hd -e Errichtung eines Gefellenprüfungsaus-

i Zchneidergewerbe innerhalb der Stadtgemeinde
«um Vorsitzenden wurde Herr Schneidermeister GeoraHerr Schneidermeister Georg

ÄUiigsabs" lungsmeister Herr Schneidermeister K. Locke und als
e n" di" P ' % Eanz hier bestellt . Zu Stellvertretern

Zahn , Berghäuser und Gögelein ernannt . Säint
-ey zu x" " 9^u betreffend Gesellenvrüfuna sinklje,’be" Zu' richten bctre ^ enb  Gesellenprüfung sind an den Vor-

6c,rn © ^ ere,n 00m Ko (en  Kreuz . Die seinerzeit nach
18 ki; it^ IJtanuno 9 el  ei ' tfandlen 5 Rote -Kreuz -Schwestern

^iZ,Aerij, , ^ mfits . mit oer Frau Oberin von Uthmann , die sich
‘ /rSeben hatte , wohlbehalten und herzlich bewilltommt
^ ^ nNMetehrt.

gcstohleurn Sachen leinen künstlerischen oder historischen , sondern
nur Lrebhaberwert . Der Angeklagte ivurde mit einer am 28. Fe¬
bruar von der -Wiesbadener Strafkammer erhaltenen Strafe vön 5
? fw" 9"/ 5 o eßi " Diebstahls zu einer Gesamtstrafe von-
2 Monaten Zuchthaus verurteilt , auch wurde die Polizei-
aufstcht über ,hn verhängt . - Albert Urnstein vor hier bei döm
wahrend einer Haussuchung von der Frankfurter Diebstahlsaffäre
eine Quantität Zink , das aus einem Gartcnhäuschen im Miche 's-
berg gestohlen worden war , ausgefunden wurde , wurde heute weaen
Hehlerei zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . — Den falschen Artisten
spielte vor einigen Wochen in einer hiesigen Wirtschaft der mittel-
ose vorbestrafte 27jährige Kaufmann Hans Kurt vmi Steldern non

ielmst durch s die Bücher , die der Kreisaus - ! bekannte Artist Charlo Marenko ' aus nnd ' bllMipl ^ te^lm ^ ArloÜo^
tchush durch seme erivorbene Mitgliedschast aus der deutschen Dichter - theater aufzutreten Dem Spengler versprach er aeaen Zabluna

gruppen besitzen — in derselben Reihenfolge aufgcfiihrt : 483, 1354,
490, 965, 372, 1062, 428 , 470, 460, 308 , 445, 465, 383 630'

57. 374 , 1379, 1047, 1008 , 857 , 586 und 445 Bände , lieber 1000
Bande haben also die Büchereien Nordenstadt , Dotzheim , Rambach
wmnff" 1' L° iife des Berichtsjahres waren insgesamt
30 930 Bande entliehen (gegen 30 477 im Vorjahre ). Die dem Kreis-
vcrem zuteil gewordene Zuwendungen aus der Staatskasse sind im
verflessenen Jahre wieder zurückgegangcn ; sie betrugen 100 Jl für
imdtereten und 7o Jl für Kalender . Die zur Befriediouna der Be-
dlirfniise ersordßrlichen Mittel im Betrage von 950 Jl  verwilliate
der KrelsausscWß , sodaß den Ortsgruppen wieder 450 . tl bai über¬
wiesen und außerdem für jedes Mitglied ein Kalender beschafft
den konnte . Großen Anklang fanden die Biicbee Mp  evi ;,

bj Airin -gEberswalder Schwestern
Ornats . [9f,n Herrn Dr . Drencr inden

Sie tiasen mit den zur gleichen Expedicion
^c Schwejtcrn am 16. ds . Mts . unter Leitung
Dr . Dreycr in Berlin ein und wurden am 17

zu, ihrem Empfang eingetroffenen beiden

^ »rn? 'de ^ »«»d und frisch wieder znrückgekehrt seien . Der
deskem , n̂tMkomitees , General vvn Pfuel , sprach sodann

l bm Allen den herzlichsten Dank aus für hie treux

gedächtnisstiftung erwerben konnte . Das Werk ': „Unsere einheimischen
Vogel von vcyuster , ferner mehrere Stück Jahresberichte der
Landwirtschastskammer und des Schriftchens „Der Rekrut " für die
emtretenden jungen Mitglieder des Heeres und der Marine fanden
ebenfalls vollen Beifall der Mitglieder . — Auch im verflossenen
Bahre haben ver chiedene Ortsgruppen durch Vorträae (zunia mit
Lichtbildern und sonstige Veranstaltungen /ur UntnUS  Be¬
lehrung und Bildung der Bevölkerung beigetraaen In Bierttadk
f,in,m> i- nnminpiip - über „ Die Schundliteratur , wie sie ent!

Bekämpfung " : in Dotzheim beschrieb der
„ . ■ .Mrialral D . Eibach,
Baumwolle 10000 Meter Faden entstehen ; j» () I„t
'/Die schönsten Sagen und Geschichten des Nassauer
Gegenstand des “- " " ' - - "

von «PK.  eine Karte ,i,r den Sperrsitz des Theaters Cr stelte
einen diesbezüglichen Schein aus und unterschrieb ihn mit Ma-
rento . Der Schwindel kan, „ och an demselben Tage heraus als
der Spengler wegen einer Körperverletzung von de? Po izei oer-
'' ° "" 7 '" .wu -'de 2er Baron v. Sieldec .» der einen Scherz gemacht

will , wurde wegen schwerer Urkundenfälschung und Bettugs
in^ Ruckfall zu der Minimalstrafe von 3 Monaten (Sefängnis vcrur-

Ma >" zer Taucheis !nna Fmnz Bohne ließ einen neuen
E " ' ck' ieppüainpse '', der hauzllsächiich, zur Hebung Zn

w -e au - 1 Kllc.gr . Schiffen , Ac,sp „ „ipe „ . L ^ rmmen le? dien ? » soll ecbcmn ^ D-
^lorshenn bildeten ! Schiss besitzt eine Kraft von 225 HP (fc Hi h!r c%V ^' USi>

11,10 Geschichten des Nassauer Landes " den der Firma und gegenwä ? tiä ' im
Vortrages ; in Hochheim behändeste Na - 9 c --. -" ,» ,.9 " Mamzei Zollhnfen zu sehen. Er

" " - - - . m  -



vermischter
Die neueBiswarckbrücke im

U3/„ r jf*aJ?)  Marien  ft raß c.  Zur Erlangung von Ent-
^l !.? ^ .d'e Bi - marckbruckoim Zuge der Paul Marienstraße

tou
m-  cn .... o uHc ucr -paui ’jjc

fr ®c Verwaltung einen Wettbewerb ausgeschrieben . Zur Be-
Ä "® eingegangenen Entwürfe trat am 13. und 14. ds . Mts
tnna dieses Wettbewerbs zusammen . „ An der Veurte .-
'UN« nahmen wil dieHerren Oberbür7ermMe7 Mango § , « S£

tri ZL } \ ^sey . oanitQtsrat w.  vschoene*
mann , Stadtverordneter Regierungsbaumeister Schenck, sämtlich aus
IL ^ brücken. sowie ferner die Herren Geheimer Obcrbanrat Pro ',
l Äfs Qfus  Darmstadt , Beigeordneter Rehorst aus Köln

^en Qus ®“ rm ftebt . Eingegangen waren im gan-
tLfk » i « !fc ' eingehender Beratung wurde zuer --
'nUsLf ^ te 1 Motto „Ach f e nb r ech u n g" der Firma

w"' ^ ^ niann , Biebrich a. Rhein und Professur
der zweite Preis , Motto „Drei-

der Frankstirter Betonbau -Gesellschaft. Zweigniederlassung
£f" is  mit den Architekten E. F . W . Leonhardt und" L
Blättner , beide rn Frankfurt a. M .; der 3. Preis , Motto G l ft (t
auf Kr . 3 der Firma Robert Grastorf , G m. b. H.. Hannover
Obermgenieur Dr . ing Diethelm und Ärchitekten Kirchner und
Hirth, Hannover ; der 4.  Preis , Motto „Ruhig aber fest ", der

u. Bllfmger , A.-G., Tiefbauunternehmung , Mann¬
heim , Architekt Professor Dr . Vetterlein , Darmstadt . Zum Ankauf
wurden empfohlen für je 1000  Mk .: 1. der Entwurf , Motto Abers o nlt n rf>f «" hör ‘ ,V', f " “ “ "K ? e r
sonst NichtS ". der Firma Hüser u. Co . Ob r7as r (S attel ) - "
bcr  Entwurf . M °„ tto ..Bism 'ariksäu 'le ". dFtzirma Lyckerhostehnch  n Whom imh _ cvA.tr y 11mWidmannA-G., Biebricha. Rhein und Professor Paul Melßner
Dnknistadt , 3 . der Entwurf , Motto Felsenfest ", der Firma V
Licbold u. Co., A .-G., Holzminden an der Weser, Ingenieur Franz
Trysna und Architekt Louis Goetfch und Mitarbeiter G. Sieoers
Ingenieur , und G. Sattler , Architekt sieoers,

Seitgemäße vettachtungen.
Nachdruck verboten.

„Fröhliche Ostern !"

er  7n Uh Eam' ber  3 rül)Itng rief — die Flur zu neuem
Dcben — und Alles , was verborgen,chlief — darf fröhlich sich er¬

heben. - die ersten Fruhtmgskinder bkühu. - MSrzveWen lug?
°“ s 'l or  f m ® riJn' — und witternd hebt fein Näslein — empor das
Osterhaslcrn — — Und sagt : Ich wittre Frühlingslust , — auch
flingts , wie Festgeläute ! — Frisch auf , die Pflicht , die strenge , ruft.
— viel Arbeit gibt e? he,:te — denn jung und nlt erfreue ich. —
was wäre Oster» ohne mich? — So fpricht's und bringt zur Feier

Hi Konten Ostereier! - Doch schnell verwischt es feine Spur,
— Pflegt heimlich zu verschwinden, — ihr lieben Kinder suchet nur,
— dann werdet ihr auch finden . — Geht Hellen Auges durch die
Wett — oft wird das Glück, das euch bestellt — still im Verborgnen
blühen , — ihr mußt euch nur bemühen ! - So legt im linden
Lenzeshauch das Häslein Ostereier, — auch wird manch frommer
Osterbrauch — gepflegt zur Osterfeier. — Daß ihr der Liebe Glück
erblüh — schließt sich in aller Herrgottsfrüh ' — die Maid auf leisen
Sohlen — zum Osterwasser holen ! - Und eilt der Bursch auf
flinkem Fuß — wohl bald zu ihrem Häuschen — und bietet ihr als
°O ct 0,ruf — ein duftig Veilchcnfträuschen . — dann zieht beim
O^ Äockenklang — ein neues Glück das Tal entlang — dann ist
iiach Winters Bangen — die Sonne aufgegangen ! - Die
genb nimmt 3u Spiel und Tanz — das Beste aus der Truhe , — das

obhold außerm Glanz , — sehnt sich nach Festtaqsruhe , —
man trinkt sein Glas und spricht dabei, — ob hinten weit in der
Turre : die Volker sich noch schlagen, — (just wie zu Goethes
Tagen . ) Ob nicht das Osterfestgeläut — Anregung gibt zum
Frieden , — ob sonst der Streitfall wie bis heut , — bleibt weiter
unentschieden ! — Man spricht sich aus und bleibt dabei : — Am
fr/, ‘f * 5 uns — Uns sichert ohne Frage — die neue Heer-
Vorlage ! - D,e Hoffnung frönt das Osterfest, — drum wird es
froh begangen — hell lacht der Lenz durchs Baumgeäst — läßt
Ham und Wiesen prangen , — so gehen wir mit .Sicherheit — ent-
gegen einer schönem Zeit , — der Frühling führt uns weiter — und
fuhrt uns gut ! E r u st H e i t e r.

Neueste Nachrichten.
?^uttgark. 22 . März . Der bisherige kommandierende General

des 13 Armeekorps . Herzog Albrecht von Württemberg , ist zum
Generalinspekteur der 6., bisher 1. Armeeinspektion ernannt würden.
Zum kommandierenden General des 13. Armeekorps ist der bis-
herige kommandierende General des 15. Armeekorps in Straßburg
preußischer General der Infanterie v. Fabeck, ernannt worden . H

9?  ersin , 22. Marz . Der 16jährige Lehrling Arthur Ko>»?
m Plotzensee ivollte gestern Nachmittag seinen Freunden ein neu--:
Tesching zeigen. Die Waffe entlud sich in dem Augenblick, als Koni-
m den Lauf hineinsah. In den Hals getroffen brock der
Mann tödlich verwundet zusammen.

Berlin, 22 . März . Znsoige unvorsichtige » AufspringeiiS ->i>!k
einen bereits in Bewegung befindlichen Stadtbahnzug ist gcftctn;
nachmittag auf dem Bahnhofe Tiergarten die 20jährige ' Verkäufers
Frieda Lambrecht aus der Mommfenstrahe 18 tödlich verunglück»

Mailand,  20 . März . Auf dem Flugfeld Somma Loi»'
barda stürzte der Hauptmann Moreno aus etwa 200 Meter Sß
ab und blieb auf der Stelle tot. — Der Flieger Primavesi stürz«
wie aus Lugano gemeldet wird , in den Luganersee und ertrank.

Pf Geschäftlicher Heflerntteii. p3]

MAN« Lringerlohn;
ohne Lester

Amtliche
der Star

Leitung Guido Zoidtee . Betuntwottlich für den redaktionellen ll-
^ "^ °5fch"E' f? ^ ben Reklame - und Anzeigenteil Heinr . Lucht, stf
den Druck und Verlag Wich. Holzapfel , fämtl . in Biebrich . Rotation«'
druck und Verlag der Buchdruckerei Guido Zeidler in Riebrick
wammm' — -- ^

I ? Donnerst.
, Schornsteine hi° ^ ochheim am f

vtwLsseullx.
für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem herben Verluste der
uns durch das Hinscheiden unseres lieben
Kindes 12211

Röseben
r Um der sich\
tz f.̂ hlt es sich so
^bgen ^er  ® euie 'nvormittags

vor, 48 P 1
„fNtzer werden

betroffen bat , sagen wir innigsten Oanic.
Besonderen Oanic der Altersiclasse , dem
Herrn Lehrer Müller für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie für alle die reichen
Blumen - und Kranzspenden.

Familie K . Intra.
Hochheim a. M„ den 22 , März 1913.

Cinla-ung.
^FÄ ^A -ichneter beehrt st» hiermit die verehrliche Einwohner-
ichaft Hochherms &u bem  am Ostermontag , den 21 . Märr 1913
tat Saalbau „Kaiierboi " statrstndenden ' lr 2H

Mittwoch , den 2G. März , abends 8 % Uhr
im großen Saale des „Weihergarten" hier, (Karl Fleischer)

Neferenten: Der tandtagsabgeordnete unseres«reifes Herr Sörgermeiftera. D. A. Wokff-Mbri^
berichtet über

'Die Verhandlungen im preußischen Landtage^
und Herr Generalsekretär vrehm-zranksurta. m.

spricht über

-Die allgemeiue politische Lage" 01
Mitglieder aller Parteien sind als Gäste willkommen. — Freie Diskussion

^lllsch zu betreib

Weinbautre
trJt " berpräsident z
Wfenb die Verpfla:

le8nng gegeben (

ff

s°„ Durch die Veror!
lull/ ^bwarkungen nu
M - « eiche in der ve
!, m '^ u-n .WeinstLck.

Hiuuuioeiioen 122^ I aa , 9

§chüler-öall | Nationaler Verein für das  ehemalige Amt hochheim
paüs ! n 'ta beSLeförH . ^ ^ U"terb ° ltung in den Zwischen

Anfang abends 8  Uhr . — Eintritt krei.
Hochachtungsvoll

„ _Jakob äiegsried. Tanzlehrer

uW W !">o. nag
♦er ,eftlĉ ten  Gemartu
»lÜftS fi ortrrn0en 31
|j nbB § 6 Z -ffer 3 der

Hochheim, a. M.
3üm  besuch.

T bercn Eltern,
gemacht'X- Qll6 Qf'tttPrhfirhrl ŵerblicheiüQs 17  o -H

sta

Zur Mainlust.
Am 2.  Otterkeiertag findet vom nachmittags 4 Uhr ad

gvoße Tanzbelustigung
tt. Wozu sreundlichst einladet 0

Georg«aas.
WH

Zar Krone.
Am Ostermontag von nachmittags 4 —12  Ubr abendsGroße Tanzmusik

au3oefa6t -f S>ou einem Teil der Ät . Pionier ttavcl -e.
Es ladet sreundlichst ein 127g

, _ _ K. zrkedrich.

Oessentliche Erklärung.
Alle gegen die Ehefrau des Korbmachers Heinrich Kauf

inann , von mir ausgesaalen Verleumdungen nehme ich hiermttals aanzilch untvavr zurück.
Hochbeim , den 22.  März 19)3. 1280

5rau Georg Dich! Wwe.

LiebhaberK eoiMle olle Men:
ein . zart ., rein . Gesichts »1. rosig.
:ugendfrlsch . Aussehen u. bleno.
fchön̂ Leim gebrauch , nur d. echte«cutuuty . HUi V. Cdlie
StekkenvsertaLiliemnilchfeise

» . Bergmann u. Co ., Radebeul
Nreis a St . 50L , fern , macht der

rote u. spröde Haut t. ein Nacht
weist u. sammetweich . Tube öl) a
In vochbeim : Amtsavoiheke;
irt « tcbriri »; Hvsavotheke , F.
Schneide, .bub». G . Neidhöfer
Wwe ., Ad . Kruvv , Ad . Oppen¬
heimer . ^

frühe, mittelfrühe u. späte
Saatkartoffeln , sowie die
allerneuesten Züchtigungen a.
Norddeutschland zu billigsten
Preisen. Ferner Kleesamen,
Saathaser , Saatgerste . EH

rubWlg
Kaute Dung
zu verkaufen . 11  gH

Näheres Fillal -Epveditton.

Gountag l . Feiertag , Montag 2.  Feiertag.
Katholische Kirche,

dienst Frühmesse . 9'/» lihr Hvcuanu. 2 Uhr lltachmittagögoiles-

Prtiswerta Meine JLäger
aaif « >iu-n aeurzelt
ea . IOOOO l» 5eceo

BnzQoe
für jede Figur fertig und passend am Lager.

2 reihig , auf 2 und 3 Knopf
ganz neue Ausmusterung

II " 15 sl  19 " 25

00

32 " 38 “ 44 “ 49 "

für junge fscrren

Kartoffeln
.kndustrie norddeutsche
für Sveise - und SaatznKverkauft K:
Peter Leichner , RathauSstra «,

Bruteier
von tveisten rassenreinen 2 lK
Wyandoit -vem .en auf LeWZ
gezüchtet, Dutzend für 3 M
abzugeben

Fra « Dr . Leo » o>»'
12ths Matnweg . .

stj » ? wser , Grave
uolloteure , Korbnv
Mechaniker , Mühle
N 'iiede, Schneid,
^ ? kzierer, Tünche

Steinmetzen.
I  Ä fii
1 t!f.CiL fal5  1 . Oktal

Ag ? 12  Uhr , und
°8‘->von 8 bis 9!
^r,chheim n. M .,

deren Echtheit garantiertdie^j

n, y«
^er/ ^ ,^ Ukwoch. d
lln^ ŝ ?h°nu Wolf,
^e %eS  Tünchergc
bnd̂ Nr . 12  hier , f0sivchmörsch, im :

^ °chheini a. M„

ul

br>hWeinbautre
h°mm cn  Rebendesinf

Bcsti,
bas ^, °fh nachmittag
^ien- . b>nf,ziert
Sml °°^ "tagReben nt

AÜSache der
®et>Qu„Sr.bcn  Anzeig

se'N,

>kick

von 35 bis 20 fahren

Be«. Spezialität: Anzüge lür schlanke junge Morren

go « J| 5« | | 0« | gSO ggo « 27 «« 32 ««
in MHiOlaelier Auswahl.

auf jedem Etikett und Umbs-
Iund die Aufschrift Fabrikat
[SternwDlIspinnEiB̂ ltcna-Sg^

s>>e j^ uL Erleichterui
, L y\ Qt »aufe zu 1
bt0 Le für die Desi
Lfb°tr.

b°N ^ b.er  die uurfd)ett°-z"rd von hom

Fra«Löwensfein Wwe,
Kein laäen!

Gdangelifche Kirche.
BormlttagS t0 Uhr : Goitesdiemr.

Bahnholstrasse 13
1 Minute vom Hauptbahnbof.

Hiirl.SM>

m&mssmmsmsms ^ rn

fttejo r“. uon dem ai
im  Rath-

bet wird der

nscnreinidmena " nicnrrii ^ '^
Das Besle gegen Schweif

.' ™ ^ Qualitäten

Auf Wunsch Nadiweis von Bezuqsij^

"usgestell
Einpj 11 8 eldhüte

'"g iur'-n und Ar
^ Anzeige zu

^ °chh °i>n a. M .,

\ie( i
. Unserer heuiigen Austaäst!,oS

eine Bcilaae üb . Vruchb °' jsd>!
des Herrn Direktor Habe « <
Köln ( 'J( brfii ), bei

Einteilung
°u Pz . ' Lokatbeob

d'Ubaubezirk
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